
Historischer Titel für Waspo
Grandioses Comeback in der WaSSErbaLL-Finalserie / 9:6-Sieg im fünften Spiel in Berlin und deutsche Meisterschaft

Berlin/Hannover. Eine Mi-
nute vor dem Ende löst sich Trai-
ner Karsten Seehafer die
Schnürsenkel. Da ist klar, er wird
baden gehen. Ein Siegerbad
nehmen. Die Wasserballer von
Waspo 98 Hannover schreiben
gerade Geschichte in der Schö-
neberger Schwimmhalle, sie
drehen als erste Mannschaft
einen 0:2-Rückstand in der Fi-
nalserie. Diesen Modus gibt es
seit 2001. Sie gewinnen eine
dramatische Partie gegen die
Wasserfreunde Spandau 04 mit
9:6 – und damit das Titelrennen
mit 3:2. „Unfassbar, ich bin sehr
stolz auf das Team. Es war nie so
einfach, uns zu schlagen, wie in
dieser Saison – und nun sind wir
Meister“, sagt der klitschnasse
Seehafer.
Waspo-KapitänMarkoMacan

eröffnet die Partie mit einem
Aufsetzer-Tor. Trainer Seehafer
setzt auf die bewährte Zonen-
verteidigung, also eine Raumde-
ckung. Die funktioniert gut,
zwei Paraden sammelt zudem
der sichere Nationaltorhüter Fe-
lix Benke (insgesamt elf abge-
wehrteBälle).Alsderdannsogar
noch einen Strafwurf an die
Querlatte seines Tores lenkt,
spricht viel für die Gäste. Zumal
Mark Gansen den direkten Kon-

ter zum 2:0 verwandelt. Da
trommelt Fynn Schütze auf der
Tribüne besonders laut – den Ex-
Waspo-Spieler (noch CN Saba-
dell in Spanien) würde Spandau
gern verpflichten. Der Linkshän-
der ist eigens nach Berlin gefah-
ren, um seinen jüngeren Bruder
Linus zu verabschieden. Der be-
endet seine Laufbahnmit nur 22
Jahren,will aufWeltreise gehen.
Kurz vor der ersten Viertelpause
schafft Spandau mit einem Ver-
legensheitswurf aus der Distanz
das 1:2, aber Niclas Schipper
setzt für Waspo das 3:1 oben-
drauf.
Im zweiten Abschnitt verliert

Schipper seine Kappe und be-
kommt sie nicht zurück – es gibt
schlicht keineUnterbrechung, in
der er eineneueaufsetzenkönn-
te. Das Tempo ist hoch. Aber
Waspo hält Kurs und verteidigt
souverän. Und was durch-
kommt, fängt der starke Benke
weg.
Und Schipper gelingt das ein-

zige Tor im zweiten Viertel, er
lässt dem ebenfalls guten Span-
dau-Keeper Laszlo Baksa keine
Chance. Nach dem 4:1 darf der
Torschütze auch endlich wieder
seine Kappe aufsetzen. So hoch
hatWaspo in der Finalserie noch
nicht geführt gegen den Erzriva-
len.
Gleich nach dem Seitenwech-

sel verkürzt Denis Strelezkij auf
2:4, Für das 5:2 sorgt Luk Jäsch-
ke nach einer Strafzeit, die der
vielseitige Schipper erkämpft
hat. Waspo bekommt nicht erst
jetzt Oberwasser, die Mann-
schaft Seehafers hat es längst.
Zumal Strelezkij Rot wegen Me-
ckerns sieht.

Dass die Partie noch kippt,
liegt an Rot gegen Waspos Kris-
tof Takacs wegen brutalen
Spiels. Nun schlagen die Wellen
hoch,Waspomuss in dennächs-
ten vier Minuten in Unterzahl
spielen. Waspo-Präsident Bernd
Seidensticker ist außer sich,
schreit „Betrüger“ – Spandau
kommt auf 4:5 heran und
gleicht sogar zum 6:6 aus.
Da rauft sich Seehafer die

Haare, allerdings ist sein Team

schneller als gedacht nicht mehr
inUnterzahl: Auch Spandaus To-
mas Sedlmayer muss mit Rot
raus – ebenfalls wegen Brutali-
tät, nun haben die Berliner zu-
sätzliche vier Minuten zu verbü-
ßen. Der entsetzte Sedlmayr ist
kaum zu beruhigen, er muss am
Beckenrand gebändigt werden.
Den fälligen Strafwurf verwan-
deltAndrijaBasic fürWaspozum
7:6. Als Schipper zweieinhalb
Minuten vor dem Ende via In-

nenpfosten zum 8:6 trifft, feiern
die Waspo-Fans. Eine Minute
später macht Luka Lozina alles
klar mit dem 9:6. Mit dem
Schlusspiff hüpft Seehafer ins
Wasser, seine Frau Meike hat er
im Arm.
„Der geilste Meister aller Zei-

ten“, tönt Seidensticker hinter-
her. Spandaus Präsident Hagen
Stamm gratuliert Waspo, sagt
aber auch: „Die Schiedsrichter
haben heute dieses Spiel ent-

schieden.“Dahat sichSeidensti-
cker längst in Sicherheit ge-
bracht und sich ein Gewinner-
bier in der Gaststätte geholt – so
entgeht er dem Siegerbad. „Ich
konnte das am Ende kaum noch
ertragen, ich musste da unbe-
dingt raus.“ Waspo ist als Meis-
ter in der Champions League-
Hauptrunde dabei, Spandau
muss in dieQualifikation. Das sei
ein Desaster für Spandau, so
Stamm.

Zeigte sich in bestechender Topform:Waspos Nationaltorhüter Felix Benke war mit insgesamt elf abgewehrten Bällen ein Garant des Er-
folges für die deutsche Meisterschaft. Foto: Debbie Jayne Kinsey

„Rotes Pferd“ in der Baggi
Mallorca-Star Markus Becker gibt Kinderkonzert in der Raschplatz-Disko
Hannover. Am gestrigen
Freitag startete Ballermann-Star
LorenzBüffel dieMallorca-Party-
reihe in Hannovers Baggi-Disko.
Am selben Wochenende gibt es
auch eine Party für die Kleinen:
Partyschlagersänger Markus Be-
cker gibt ein Kinderkonzert. Mit
der Neuen Presse können Sie
hier Tickets gewinnen.
Der Mann mit dem roten Hut

kommt nach Hannover, im Ge-
päck hat er selbstverständlich
auch „Das Rote Pferd“. Der
Song, mit dem Markus Becker
(53) 2007 zumPartyschlagerstar
wurde – und der am morgigen
Sonntag, 16. Juni, sicher auch
das Publikum in der Baggi zum
Galoppieren bringt. Wobei das
Diskopublikum an diesem Tag
etwas anders aussehen wird als
sonst. Der Ballermann-Star reist
nämlich nicht für die partywüti-
gen Erwachsenen an, sondern
für die, die es vielleicht mal wer-
den. Der Pfälzer tritt beimBaggi-
Kindersommerfest für die Klei-
nen auf.

Der Pfälzer ist nicht nur Party-
schlagersänger, sondern auch
Kinderheld. „Das Rote Pferd“
wurde zur Ballermann- wie Kin-
dergartenhymne, genauso wie
„Hörst du die Regenwürmer
husten?“. Darauf möchte der

zweifache Vater und Großvater
einer fünfjährigen Enkelin auf-
bauenund sichmehr auf die jun-
ge Zielgruppe fokussieren. „Ich
bin inzwischen in einem Alter, in
dem es gut ist, mittags statt
nachts zu spielen. Und ich sehe

in der Kindermusik mehr Poten-
zial. Es gibt viele Ballermann-
Stars – aber kaum welche für
Kinder.“
DerMeinung sind auchBaggi-

Betreiber Martin Polomka (41)
und seine Mitarbeiterin Sabrina

Overheu (42), die viermal im Jahr
ein Kinderfest in der Baggi orga-
nisieren. Los ging es an Hallo-
ween 2023. Die Karten waren
im Nu ausverkauft. Schnell war
klar, dass esnichtdie einzigeKin-
derparty bleibt. Auch auf die
Weihnachts- und Faschingspar-
ty gab es einen großenAnsturm.
„Für die Eltern geht teilweise

ein Traum inErfüllung, ihrenKin-
dern ihre Disko von damals zu
zeigen. Und die Kleinen werden
gleich drei Köpfe größer, wenn
eseineParty für sie ineiner richti-
gen Disko gibt“, so Overheu.
Gewinnmacht Polomkamit den
Kinderpartys nicht.
„Wir sind froh, wenn wir eine

schwarze Null schreiben. Aber
die Baggi wird dieses Jahr 40
Jahre alt und wir wollen den
Menschen etwas zurück ge-
ben.“

2 Los geht es am morgigen Sonn-
tag, 16. Juni um 13 Uhr, Partyende
ist um 17 Uhr. Der Eintritt kostet
5 Euro im Vorverkauf.

Kinderheld: Markus Becker machte mit seiner Kindershow auf dem Schützenfest bereits im Sommer
2023 den Nachwuchs glücklich. Foto: Tobias Wölki

Würstchen, Abschiede, drei Neue
Spontane Meisterparty im Volksbad Limmer / Etliche Spieler schon im Heimaturlaub
Hannover. Bernd Seidensti-
ckermusstedaheim imVolksbad
Limmer erst einmal selbst die
Zapfanlage in Betrieb nehmen.
Die ächzte und zischte verdäch-
tig. „Wenn uns das Ding jetzt
um die Ohren fliegt, gehen wir
erst recht in die Geschichte ein“,
flachste der Waspo-Präsident
nach dem vielleicht größten
Triumph der Vereinshistorie. Die
Party der Wasserballer kam sehr
stockend in Gang, vorbereitet
war nichts. Das Freibad des neu-
en Wasserball-Meisters war leer
und für Gäste bereits geschlos-
sen, als der erste von drei Team-
bussenausBerlinankam.„Soet-
was kannst du nicht planen, da
sind wir als Lindener spontan“,
so Seidensticker. Daher blieben
die Spieler fast unter sich, sie
grillten zum Bier.
Waspos Kapitän Marko Ma-

can schüttelte immerwieder un-
gläubig den Kopf. Der 31-Jähri-

ge Abwehrchef war der ent-
scheidende Mann dieser denk-
würdigen Finalrunde gegen
Spandau. „Ich habe schon viele
Finals erlebt, aber so etwas noch
nie“, sagte der Kroate. Er bleibt
fürmindestens zweiweitere Jah-
re in Hannover. „Ich kann auch
noch spielen, bis ich 38 bin“,
sagte der Ex-Weltmeister, der im
Wasser nichts anbrennen lässt.
Was ihm weniger gut schmeck-
te: Co-Trainer Karl-Heinz Windt
hatte sein Bratwürstchen ver-
kohlen lassen.
Wie alle seine kroatischen

Landsleute bei Waspo fährt Ma-
canzumUrlaub indieHeimat, ei-
nige brachen schon am Sonntag
auf. Daher uferte die Party nicht
ganz so sehr aus. Für den Kroa-
ten Andrija Basic war es zudem
der Abschied, er wechselt nach
zwei Jahren bei Waspo zu Mla-
dost Zagreb. „Meine Tochter ist
in Hannover geboren, daher ist

das hier nun auch ein Stück Hei-
mat fürmich“, sagte der 29-Jäh-
rige. Waspos elegantester Spie-
ler hofft noch auf einen Platz im
kroatischen Olympiakader – oh-
ne eine Rückkehr wäre das aus-
sichtslos gewesen. Sind sie in
Deutschland amBall, verschwin-
den die Stars meist vom Radar
ihrer Nationaltrainer. „Daher ist
der Wechsel von Andrija völlig

okay“, sagte Trainer Karsten
Seehafer, „wir freuen uns,wenn
wir ihn in Paris sehen.“
Zur nächsten Saison kommen

drei deutsche Nationalspieler:
Denis Strelezkij (Spandau), Aleks
Sekulic und Lukas Küppers (bei-
de ASC Duisburg). Die Basis des
Nationalteams wird dann Wa-
spo bilden. „Wir sind exzellent
aufgestellt undeinenochattrak-

tivere Adresse durch die sichere
Teilnahme an der Champions
League“, sagte Seehafer. Er
wurde zur Begrüßung im Volks-
bad von einer Nationalspielerin
umarmt: Tochter Emma urlaubt
vom Studium in Kalifornien, sie
hatte für Waspos Frauen ge-
spielt und konnte daher nicht in
Berlin mitfiebern. Es blieb alles
im kleinen Kreis im Volksbad,
Frauen-Trainer Erik Bukowski
schenkte Bier aus und fachsim-
pelte mit Schwiegervater Sei-
densticker. Tenor: verdiente
Meisterschaft.
„Ich liebe euch alle“, rief Sei-

densticker, ehe er selbst wieder
den Platz am Zapfhahn über-
nahm. Dass Waspo nicht das
ganzgroße Fass aufmachte trotz
dieses denkwürdigen Titels, sei
aber nur aufgeschoben. Mit
Fans, Helfern und Vereinsmit-
gliedern soll es am 10. August
eine große Sause geben.

Gruppenbild im Volksbad:Waspos Spieler und der Staff.
Foto: Stefan Dinse

Nein, warte

auf die näch
ste

Haustür!

Kauf sie
jetzt!

Alu-Haustür des Monats Juni
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

2.999,00 €
inkl. Monta

ge und MwS
t.

Folgen Sie
uns auf

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
Di. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Aus eigener Schlachtung!

Wir kochen für Sie
jeden Mittwoch: Eintopf

Leckere Grillwaren,
aus

Ihrer Region!

GEORGSTR. 48 | 30159 Hannover

Venen-Vorsorge-Tage
(kostenlose Funktionsmessungen der Venenklappen)

vom 17.06.–21.06.2024
Weitere Produkte und Dienstleistungen:

Q Reiserollstühle, elektrisch und faltbar
Q Schiebehilfen elektrisch
Q Elektromobile neu und gebraucht
Q leichte Qualitätsrollatoren
Q Eigene Service-Werkstatt
Q Lymphatische Versorgungen
Q Sport-Bandagen / Fuß, Knie, Rücken, Arm
Q Feine Kompressionsstrümpfe
Q Digitale Beinvermessung

SAN I TÄT SHÄU S E R
Stephan Stöppel

Filiale Ricklingen: Wallensteinstr. 15
30459 Hannover · Tel.: 30 05 67 - 2

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen
Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de
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